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Das Bellevue



389 m 

Ursprünglich eine Ried, die im Südosten an 
die Ried Schenkenberg grenzt und im 
Südwesten von den Rieden Gspött , 
Görgen , Gallein  und Pfeffer begrenzt wird. 
Der Namen dieser Ried, die nur in der 
Riedenkarte  2001 aufscheint, hat sie von 
dem Schlo ß Bellevue, das auf diesem sehr 
gro ßen Grundstück (15 Hektar), von 
Baumreihen umwaldet , stand.  
Der Reisen -  oder Pointenbach  ï (Point, 
oder Peunt  = ist ein eingefriedetes 
Grundstück als Einzelbesitz), begrenzt die 
Flur im Norden. Im Süden umflie ßt der 
Erbsen -  oder Arbesbach  das Gebiet. Von 
hier kann man die meisten Tälern und 
Rücken überblicken, die das westliche 
Stadtgebiet auszeichnen.  



Wer weiß schon, dass 
die Himmelstraße 
nicht nur bei der 
Höhenstraße endet. 
Ebenso führt ein Ast 
zum Cobenzl, auch 
mit dem Namen 
ĂHimmelstraÇeñ. 



Die gesamte Ried 
Belle Vue  liegt in 
Unter Sievering.  
Das Gebiet rechts 
und links der beiden 
Straßen, nördlich in 
Grinzing  und südlich 
in Ober Sievering. Die 
Kleingartensiedlung 
liegt zu einem Teil in 
Grinzing , zum 
zweiten Teil in Ober 
Sievering.  



Himmelstraße ï im Norden  
 
seit 1894 | von Grinzinger  Allee bis am Himmel. 
Himmelstraße benannt, weil sie zum Berge Himmel und 
dem dortigen Schloß  führt. Nach der Gastwirtschaft "Am 
Himmel". Ursprünglich Winterzeil , dann Kirchengasse | 
Grinzing  

Bellevuestraße ï im Süden  
 
seit 1894 | von Sieveringer StraÇe zum ĂAm Himmelñ.  
Nach dem benachbarten Berg Himmel -  weil sie zu der 
Besitzung Bellevue, (d.h. schöne Aussicht) führt. Vorher 
Himmelstraße | Unter Sievering  



Die neue Straße  

Die Eingemeindung 1891 machte es 
notwendig ein neues Straßensystem über 
den ganzen Bezirk zu legen. Auch hier über 
den Schenkenberg sollte eine 
Serpentinenstraße errichtet werden . 
Ursprünglich war eine Villensiedlung gleich 
am Nebenberg, dem sogenannten 
Reisenberg  geplant, dessen Bau aber durch 
den Bürgermeister Dr. Karl Lueger  (er 
regierte von 1897 -1910 ) im Jahre 1905 
durch die Errichtung des ĂWald- und 

Wieseng¿rtelsñ verhindert wurde. Leider 
wurde diese Ordnung seit dem 2. 
Weltkrieg immer mehr und mehr 
durchbrochen. Auf dem oberen 
Lageplan ist auch noch eine 
Conskriptionsnummer  79 zu sehen. 
Ebenso hat das Schwimmbecken die 
gleiche CN.  



Zitat: Zufahrt  -  Himmelstraße (ziemlich schattig), Endstation ĂGrinzing ñ  
der Elektrischen. Fussweg : (mit ss) Bellevuestraße (steil), beginnt 
zwischen 76 u. 78 Sieveringerstraße , Haltestelle der Elektrischen. 
Touristenweg : Góspºttgraben, (beginnt bei 192 Sieveringerstraße ) über 
den ĂHimmelñ. 



Wien XIX -  Himmelstraße

Belle Vue  hier in zwei 
Worten geschrieben.  

Die Postadresse war die 
Himmelstraße 113.  
Anfang des 20. Jhdt . (nach 
1907) wurde es in ein 
Kinderheim der Stadt Wien 
umgewandelt.  



Eine ganz seltene 
Aufnahme. Hinter dem 
Bellevue fällt die große 
Wiese, oder Weidefläche 
auf. Der Wald, der die 
Wiese von dem Schmetter -
lingskarten  trennt wird von 
eine Baumgruppe von 
Norden nach Süden 
begrenzt. Diese ist heute 
nicht mehr vorhanden. 
Deutlich zu sehen sind 
keine Weingärten, sondern 
Kornfelder.  



Im Grunde 
genommen war es 
nur ein größerer 
Gutshof, den 
Christine Rauscher 
am Südosthang des 
Schenkenberges 
erbauen ließ und der 
1852 fertiggestellt 
wurde. Jeder neue 
Besitzer hat dann ein 
Stück dazu gebaut ï 
und es gab mehr 
Besitzer, als dem 
baulichen Charakter 
des Hauses zuträglich 
sein konnte.  


